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 Kurzfassung 
Das Internet - und speziell das World Wide Web – liefern die technologischen Grundlagen für 

neue, vielversprechende Anwendungsbereiche, wie etwa Electronic Commerce, und werden 

mehr und mehr zur Plattform für vollwertige Informationssysteme, die nicht nur statische 

HTML Seiten zur Verfügung stellen, sondern auch eine weitreichende Interaktion erlauben. 

Diese sowohl datenintensiven als auch hypertextbasierten Informationssysteme, die meist auf 

einer sehr komplexen Applikationslogik aufbauen, werden im folgenden als DataWeb 

Applikationen bezeichnet. 

Die Entwicklung solcher DataWeb Applikationen ist aufgrund der Kombination 

konventioneller Softwaretechniken mit hypertextorientierten Aspekten eine sehr anspruchs-

volle und komplexe Aufgabe. Dennoch herrscht ein „quick and dirty“ Ansatz mit Hilfe von 

einfachen Werkzeugen wie HTML Editoren vor. Es gibt keine allgemeinen, systematischen 

Vorgangsweisen für die Entwicklung von DataWeb Applikationen, und der Modellierung 

wird ein sehr kleiner Stellenwert eingeräumt. Die Praxis der Entwicklungsarbeit ist vielmehr 

geprägt von der Erfahrung und dem Wissen einzelner Entwickler. Dies führt zu schwer-

wiegenden Problemen wie unzureichender Dokumentation, aufwendiger Wartung und 

Schwierigkeiten bei der Anpassung der Applikation an veränderte Anforderungen.  

Ziel dieser Arbeit ist die Entwicklung einer allgemeinen Modellierungsmethode für DataWeb 

Applikationen, auf Basis der Unified Modeling Language UML. In einer ersten Phase werden 

dazu die Anforderungen erhoben, die eine Modellierungsmethode erfüllen muß, um für den 

Einsatz in diesem Anwendungsbereich geeignet zu sein. Diese Anforderungen werden 

einerseits durch die spezifischen Charakteristika von DataWeb Applikationen vorgegeben, 

andererseits werden sie aus den Eigenschaften der verfügbaren Technologien für die 

Realisierung solcher Applikationen abgeleitet. Durch die Einbeziehung von technologischen 

Anforderungen wird sichergestellt, daß die semantische Lücke zwischen Entwurf und 

Implementierung klein gehalten wird. Die ermittelten Anforderungen gliedern sich in 

allgemeine Anforderungen für Modellierungsmethoden, spezielle Anforderungen für die 

Modellierung von DataWeb Applikationen und entwicklungsaufgabenspezifische 

Anforderungen. 

Auf Basis dieser Anforderungsanalyse wurden Stärken und Schwächen existierender 

Modellierungsansätze für DataWeb Applikationen untersucht. Die Ansätze wurden dazu in 

drei grundlegende Kategorien Hyperbasisorientiert, Problembereichsorientiert und 

Technologieorientiert eingeteilt. Dabei zeigte sich einerseits, daß insbesonders Problem-

bereichsorientierte Ansätze mächtige Konzepte zur Verfügung stellen. Andererseits wurden 



  

aber auch eklatante Schwächen aufgedeckt, die einen Großteil der untersuchten Ansätze 

betreffen. So ist die Modellierung der dynamischen Aspekte einer DataWeb Applikation mit 

den meisten Ansätzen nicht möglich.  

Die bei der Stärken/Schwächen Analyse gewonnenen Erkenntnisse wurden herangezogen, um 

UML um entsprechende Konzepte zur Modellierung von DataWeb Applikationen zu 

erweitern. Dabei wird vor allem darauf geachtet, bereits bestehende Konzepte von UML zu 

verwenden, bzw. diese den Zwecken der Modellierung von DataWeb Applikationen 

entsprechend zu adaptieren. Zur Realisierung der Notation werden nur die von UML zur 

Verfügung gestellten Erweiterungsmechanismen wie Stereotype, Tagged Values und Ein-

schränkungen verwendet. Dadurch kann die DataWeb spezifische Erweiterung von UML in 

jedes Modellierungswerkzeug, das UML vollständig unterstützt ohne zusätzlichen Aufwand 

integriert werden. Die Funktionsweise der hier entwickelten Notation wird anhand der 

Modellierung eines Beispiels aus der Realität, einem Teil des Destinationsinformations- und 

Buchungssystems TIScover, verdeutlicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

Abstract 
 

The Internet, and in particular the World Wide Web, have introduced a new era of computing, 

providing the basis for promising application areas like electronic commerce. The Web 

becomes more and more a platform for full-fledged, hypertext based information systems 

which not only give access to static web pages but also allows users interaction at a high 

level. This emerging kind of data-intensive and web-based information systems incorporating 

complex application logic is further on called DataWeb applications. 

Building such DataWeb applications, which combine hypermedia with more conventional 

computing, is far from easy. However, quick and dirty development by means of various tools 

such as HTML editors, if any, is the state of practice. There is no systematic approach, and the 

aspect of modelling has been neglected by far. This in turn results in evident problems, like 

lack of documentation of the application’s functionality as well as difficulties in maintenance 

and adaptation to different requirements. 

The objective of this thesis is the development of a comprehensive modelling method for 

DataWeb applications based on the Unified Modelling Language UML. 

In an initial step, requirements that an appropriate method for modelling DataWeb 

applications has to fulfil were identified. These requirements, are on the one hand, driven by 

the special characteristics of DataWeb applications, and on the other hand, stem from the 

technologies that are available for implementing DataWeb applications. The consideration of 

technological requirements assures that the gap between design and implementation of a 

DataWeb application will be kept small. The identified requirements are subdivided into 

general requirements for modelling methods, specific requirements for modelling DataWeb 

applications and development task-specific requirements. 

Based on this requirements analysis, the strengths and weaknesses of existing hypermedia 

modelling approaches were identified. For this, the approaches were categorized into 

hyperbase-oriented, problem-domain-oriented and technology-oriented. In the course of the 

evaluation, it has been encountered that especially problem-domain-oriented approaches offer 

powerful concepts. At the same time, it has been showed that the majority of approaches have 

several drawbacks, most notably the lack of support for modelling dynamic aspects of 

DataWeb applications. 

The results of theis evaluation were used as the  basis in order to enrich UML with 

appropriate concepts for modelling DataWeb applications. A special concern was to reuse 



  

existing concepts of the UML as far as possible and if necessary to adapt them according to 

the requirements of DataWeb applications by using the extension mechanisms provided by 

UML only. This enables a seamless integration of our modelling method into UML case tools. 

The notation of our modelling method is illustrated by modelling a small part of the Austrian 

destination information and booking system TIScover. 
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